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Masein zeigt Sinn für Kunst
Zum ersten Mal findet derzeit das «Masein
Mountain College» statt. In einer interdisziplinä-
ren Ausstellung zeigen Schweizer Künstler ihre
Installationen. Ergänzend dazu ist ein dreitägiges 
Symposium eingebunden. 

G R AU B Ü N D E N  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seite 6

Erstes Procap-Elternforum
Schulpsychologe Leo Cadruvi 
hat am Samstag in Chur im 
Rahmen des ersten Procap-
Elternforums über das sonder-
pädagogische Angebot im 
Kanton Graubünden referiert.
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«Mister Chur-Arosa» Toni Zarn
Ohne OK-Präsident Toni Zarn 
gäbe es das Rad-Bergrennen 
Chur–Arosa wohl nicht mehr. 
Mit der integrierten Schweizer 
Bergmeisterschaft gab es
dieses Jahr eine Premiere.
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HR Giger Museum – da 
hat Chur etwas verpasst
Weit ging die Reise auf den familiären Spuren von 
Gemeinderatspräsidentin Carla Maissen, und un-
verhofft wurde die Landsitzung des Churer Ge-
meinderates auch für das Stadtparlament zu einer 
Reise in die Vergangenheit. Mit jedem besuchten 
Raum im HR Giger Museum im Schloss St. Germain 
in Gruyère, das 1998 eröffnet und vom Onkel von 
Carla Maissen, Roger Cottier, als Architekt mitge-
staltet wurde, reifte die Erkenntnis, die Stadtpräsi-
dent Urs Marti aussprach: «Da hat Chur wohl etwas 
verpasst.» Im Gespräch mit Carmen Giger, der Wit-
we des 2014 verstorbenen Künstlers, konnte er er-
fahren, dass sie sich sehr über die Benennung des 
«Gigerplatzes» in seiner Heimatstadt freute. (NW)
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Im HR Giger Museum: Carla Maissen und Stapi
Urs Marti im Gespräch mit Carmen Giger (l.). (NW)

Goldjunge Nino Schurter
Der Bündner Mountainbiker Nino Schurter – im Bild ganz 
rechts mit seinen Staffelkollegen – hat am Samstag an den 
Weltmeisterschaften im australischen Cairns seine bis
anhin schon perfekte Saison mit dem Gewinn seines
sechsten WM-Titels im Cross Country gekrönt. Dank 
dieser Titelverteidigung ist der ungeschlagene Gesamt-
weltcupsieger nun alleiniger Rekordweltmeister und 
wird wohl als erfolgreichster Mountainbiker in die

Geschichte eingehen. Mit der St. Gallerin Jolanda Neff
(Dritte von links) durfte sich auch bei den Frauen eine
Schweizerin über WM-Gold freuen. Mit vier Gold-
medaillen, darunter jener in der Staffel, sowie je zwei
Silber- und Bronzemedaillen realisierte die Schweiz ihr 
bestes WM-Ergebnis. (BT/FOTO KEYSTONE)
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Im Zentrum der «neuen Macht»
Der Bündner Tag des Denkmals hat dieses Jahr bei Origen in Riom Station gemacht.

Unter dem Leitmotiv «Macht und 
Pracht» ist am Samstag der Tag des 
Denkmals im Surses über die Bühne 
gegangen, mit Riom als Programm-
mittelpunkt. Auf unterschiedlichen 
Führungen konnten vorbildlich res-
taurierte Wohnhäuser oder bedeu-
tende Baudenkmäler im Gebiet von 
Tiefencastel bis Tinizong besichtigt 
werden, eine Gelegenheit, die vom 
Publikum rege genutzt wurde. «Nir-
gendwo lässt sich einfacher Heimat 
kreieren als im sorgfältigen Um-
gang mit alter Bausubstanz», mein-
te Christof Dietler, Präsident des 
Bündner Heimatschutzes, in seiner 
Eröffnungsansprache in der Clava-
deira von Origen in Riom.

«Kirchtürme, Burgen, Staumau-
ern, sie alle sind Zeichen der Macht», 
konstatierte Regierungsrat Martin 
Jäger; diese Zeichen finde man ge-
rade auch im Surses. Und in Riom, 
so könne man sagen, sei sogar «eine 
neue Macht am Werk» – Origen, das 
Kulturfestival um Giovanni Netzer. 
Origen sei zu einem möglichen An-
satz für die Dorferneuerung in Riom 
geworden, so Dietler. «Es ist wich-

tig, dass es die Motoren dafür gibt, 
dass man sie erkennt und sie richtig 
nutzt. Origen ist so ein Motor ge-
worden.» Ein Beispiel dafür ist die 
Studie zu den Freiräumen im Dorf, 
die Origen und der Heimatschutz in 
Auftrag gegeben haben. Am Freitag 

war sie der Bevölkerung vorgestellt 
und von dieser laut Dietler «relativ 
wohlwollend» aufgenommen wor-
den. Am Samstag wurde sie dann 
öffentlich präsentiert. (JFP)
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Denkmalpfleger Simon Berger eröffnet am Samstag im Origen-Wintertheater 
Clavadeira in Riom den Tag des Denkmals. (FOTO JANO FELICE PAJAROLA)

Erste Todesopfer
in Florida
wegen «Irma»
MIAMI Wegen Hurrikan «Irma» 
sind in Florida mindestens drei 
Menschen ums Leben gekommen. 
Zwei Männer und eine Frau seien 
am Samstag und Sonntag bei durch 
Sturmböen und starke Regenfälle 
verursachten Verkehrsunfällen ge-
storben, teilten die Behörden ges-
tern mit. Auch auf der niederländi-
schen Karibik-Insel Sint Maarten 
hat sich die Zahl der Todesopfer auf 
vier erhöht. Bislang waren die Be-
hörden dort von zwei Toten ausge-
gangen.

Infolge des Hurrikans waren 
gestern 1,3 Millionen Menschen 
ohne Strom. In Florida hatte die 
Furcht vor dem Wirbelsturm eine 
regelrechte Massenflucht ausge-
löst. Die Behörden in dem als Tou-
ristenparadies bekannten Bundes-
staat forderten rund ein Drittel der 
insgesamt etwa 20 Millionen Ein-
wohner auf, ihre Häuser zu verlas-
sen. «Irma» gilt als extrem gefähr-
lich. Meteorologen warnen vor 
schweren Regenfällen, Sturmfluten 
und Tornados. Nach jüngsten Pro-
gnosen soll der Hurrikan etwas wei-
ter westlich vor der Küste Floridas 
nordwärts ziehen als zunächst er-
wartet worden war. (SDA)
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Gefahr am 
Gletscher gebannt
SAAS-GRUND Die Bevölkerung, 
der Regionale Führungsstab Saas 
und der Gemeindepräsident zeigten 
sich gestern erleichtert: Am Trift-
gletscher oberhalb von Saas-Grund 
ist gestern der grösste Teil der insta-
bilen Gletscherzunge abgebrochen, 
Schäden gab es jedoch nicht. Die 
Evakuierten konnten schon gestern 
Morgen wieder in den Weiler «Unter 
dem Berg» zurückkehren, wie der 
Regionale Führungsstab Saas mit-
teilte. Auch die Kantonsstrasse wur-
de wieder geöffnet. (SDA)
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Waffenstillstand
ausgerufen
MYANMAR In Myanmar haben die 
Rohingya-Rebellen einen einseiti-
gen Waffenstillstand ausgerufen. 
Die Feuerpause solle einen Monat 
lang gelten. Durch die Kämpfe wur-
den nach UNO-Schätzungen mehr 
als 1000 Menschen getötet, rund 
300 000 sind ins Nachbarland Ban-
gladesch geflüchtet. (SDA)
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